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Dieses Schreiben dokulllcntiert eincn heftigen Protest gegen den 
Geselzesentwurf' über Sludien an Ullivcrsiliilen (UlliStG), der jelzl zur Begut
(lchlullg allsgcsandl ist in welchem vorgc.<.;c1!ell ist. die geisteswissenschaftlichen 
Studien <lls l~illl~chsludicl1 zu führeIl, auf sechs Semcster zu reduzieren und 
Latein als StudienvorallsselzlIng flir t:1st alle Studien zu streichen. 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindiiche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östelTeichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derm1iges Diskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem intematiollalcn Ansehen der öSlcrreichischcn Geislcswissensc1wftell. 

[~s sollte jedoch 11;1l!;ill!.dich hekannt sem. d<lß die einzige Chance eines kleinen 
L<lIHJcS wie Üslcllcicl1 ill der QlIalit:it der ßiluung seiner Jugend liegt. 

Die \Virtschaft fordert VOll Akademikern vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache lind beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vernetztes Denken, histo
risch fundiertes Kulturbewußtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcw~ihr1cistct wcrden könllclL diirfell kcillcsl~llIs einer StTal'l'lIlJg der 
Sllidicllpliine 7.lIlll Opfer bllcll. 

Daher der Appcll ,)/1 Ihr VeralilwOllllllgsbewußlscill: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSICHTIG!! 
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